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9lr 20 3ttnfftitele fdjtotijerifcbe $anbt»erïer»,8eitann (örgan für bie offijieUen Spubltfationen beS ©dfWetj. ©eioerbeberetnS). 39Ö

(i;lclitvot?d)mfd)c unît dclttvodjcmîfdjc
iht»M*d|niu

(Sïcïtrif^c Erftttbuttg. (Eingefcmbt.) Eg ift gewtfj in
ber fRei^e jac^berftänbiger ßefer beg in S^ent, für
tedjmfche Greife beftimmten Blatte etfchiertenert SlrtiEelg
„Ter eteEtrifdje 3Süft=Blotor" unangenehm aufgefallen,
ba| &er Ülctitel nur aug einer grofjert allgemeinen
Einleitung Befte^t, üerbunben mit ber Eingabe einiger
ßahten, welche ein Eingeben auf bag eigentliche SBefen
ber neuen Etfinbung forgfältig Oermetben. Eg finb nur
bie gewöhnlichen BufseffeEte für bie 8 (gefchwinbigEeitg»
abftufungen beg SUÎotorê angegeben, ber bon beut Er»
finber alg bie ßöfuitg beg problems beg regulierbaren
Treljftrommotorg präfentiert wirb. Badjftehenbe Er»
örterung über biefe „Erfinbung" wirb baljer manchem
ßefer wiflEommert fein.

Seher gebilbete EteEtrotechniEer muhte annehmen,
bah öer betriebene äöüft'fche regulierbare Sßedjfelftrom»
motor nictftg anbereg fein werbe, alg eine Combination
bon 3 getrennten gewöhnlichen CurzfthluhanEer»Treh=
ftrommotoren, bie mit gemeinfamer SBeüe in ein gemein»
fatneg <guheifenge£)äufe geftecEt finb unb eg [teilt fich
aug ber ißatentfchrift herang, bah Bie tljatföchliche Con»

[truEtion eine Bereinigung bon 3 berfdjiebenen Btotoren
in einem gemeinfamen auhergewöhnlich langen Caften
ift., Ter eine Btotor macht ca. 750, ber anbere 1000
unb ber brüte 1500 Touren unb jeber leiftet babei ca.
3 PS. Bon einer beliebigen Begulierarbeit ift alfo Eeine

Bebe utib eg ift wohl' aug biefem (grunbe bie ent»
fpredjenbere Bezeichnung „Biotor mit abftufbarer Touren»
Zahl" für beffer befunben worben. Ein einzelner ge=

Wohnlicher Trehftrommotor moberner ConftruEtion in»
ober auglänbifcher ÇerEunft für gleiche ßeiftung wie
einer ber brei zufawmettgebauten' wiegt etwa 100 kg
unb wirb babei einem SSirfungggrab bon minbefteng
80 ®/o unb eine UebertaftunggfähigEeit big 7 PS auf»
Weifen. Trei folche Blotore'n wiegen alfo zwfatnmen
cunb 300 kg unb hohe« bemnach gerabe bag (gewicht
Wie ber für brei Oerfdjiebene Tourenzahlen regulierbare
Biotor. 35a jeber biefer brei znfammengebauten Biotoren
einen CurzfchtuhanEer befijjt, bürften bie Slnlaufftrom»
ftärEen unb 3ugEräfte befonberg intereffant auggefallen
fein, namentlich wenn gefagt wirb, bah cHe 3 Biotoren
gleichzeitig parallel gehaltet werben Eönnen, wo bie
SlnlaufgftromftärEe ungefähr bag zehnfache ber normalen
betragen wirb, tiorauggefept, bah eg fich um gute
Einzelmotoren hanbelt.

ßwei, brei ober mehr üerfchiebene Biotoren mit
berfdhiebenen Tourenzahlen abwechfelub auf ein unb
biefelbe SEBeQe arbeiten z» loffen, ift wohl bon fämtlidjen
gabriEen, welche eleEtrifche Biotoren bauen, wieberholt
projeEtiert unb auggeführt worben, allein faft ftetg in»
folge ber enormen Verteuerung beg 9lpparateg bon ber

§anb gewiefen worben. Eg ift alfo z" liefen bieten
ben geftellten Stnforberungen nicht (genüge leiftenben
ßöfungen eine neue ^ingugeCommen. |>iebei feien noch
bie aitg biefem (gebiete bemerEengwerteften Borfchtäge
erwähnt. 35anielfoit in ©todholm hat burd) 5lnorb»

nung bon zwei Bîotoren mit betriebener fßolzahl auf
gemeinfamer SSeHe burch feljt finitreidje Combination
ber inbuzierten unb inbuzietenben Spfieme eine inter»
effante ßöfung patentieren laffen. Tie BiafchinenfabriE
ÖerliEon hat fd)on im galjre 1893 Biotoren mit ber»
fchiebenen umfchaltbaren Bolzahlen gebaut unb 1895 in
gachzeitfdjriften Befultate über einen 2—3 PS»Blotor
Mit ben Tourenzahlen 650, 1300 unb 2700 beröffent»
licht. Tiefe Biotoren wiefen bei ben betriebenen ®e=

fchwinbigEeiten nahezu gleiche SSirEungggrabe auf unb

eg würben auch bie StromftärEen unb Slnlaufgberhält»
niffe angegeben. Eg hanbelte fich um einen einfachen
Biotor, beffen (gewicht ca. 120 kg betrug. Sn neuerer
3eit würbe biefeg Umfçhaltfhftem noch erheblich ber»
beffert. Tafj berartige für oerfdjiebene éefdjwinbigEeiten
umfchaltbare Biotoren feiten auf bem BiarEte erfcheinen,
hat feinen (grunb barin, bah fte in ben meiften gälten
burd) bie wirElid) regulierbaren Trehftrommotoren mit
Schleifringen beffer unb ztbecEbienlidjer erfefü werben
Eonnten.

Ter äBüft'fdjen ßöfung Eann alfo bom eleEtrote<h=
nifdhen StanbpunEte aug Eein Sntereffe alg neue Er»
fdjeinung entgegengebracht werben, gür ben praEtifchen
(gebrauch finb hauptfächlich bie Bachteile ber zu großen
SlnlaufftromftärEen zu berüdfidjtigen.

Sollte eg immerhin ßeute geben, welche in biefer
Combination einen Vorteil erbliden, fo bleibt eg nach
wie bor jeber girma, welche Trehftrommotoren baut,
unbenommen, biefem Bebarf zu entfpredjen. —r.

EleEtrifclje Bollbahn tu gtctlieit. Tie B^obefahrt
auf ber 106 km langen eleEtrifchen Bollbahnlinie Bai»
tellina ber italienifchèn Eifenbahn (Stbriatifdjeg Befc) hat
ftattgefunben. Ter erfte 3ug befu|r bie ßinie mit boller
(gefchwinbigteit, ohne bie geringfte Störung. Tie Be=

triebgeröffnung biefer burch öie BiafchinenfabriE (ganz
& So. in Bubapeft in eine Bollbahn mit eleEtrifchem
Betrieb umgewanbelten Bahn erfolgt anfangg September.

uttïi £üfcntn0ö«bcvti*ii0un£tcn.
(Slmtlicbe Original»2Jtittetlungen.) sia^btud »erboten.

3>ie Snftaïïationëarbeiten für Me StBäctctlinnftiftimn in Uetifon
an U. Sßofüjntb in 3ürtd& I unb ©uggenbüf)! & SPtüfler in 3ürid) I.

©trafanftatt Dtegenêbcrf. Die Sabccinridjtungen bc8 rönner»
unb SBeibertiaufe® unb ber Kläranlage für ba® SBirtfdjaftggebäube
an Sßärti u. iörunfdjluiler in 3ürid) III, Wenninger u. Söder in
3üriiü III unb Sefjntann u. lieumet)er in 3ürtd) I; bie ©rfteüung
breier ©djubben auf bem ©ebiete ber ©trafanftalt an S, SBalber in
3üricü III; bie Blanie»unb$fläfterung®arbeiten im Sor=unb SBeiber»
|of an 3. Surffiarbt in 3ütid) IV unb 31. ©djaffrotb tn SBintertbur ;
bie 3öafferinftalIation8arbeiten ju ben Seamlen» unb Slngeftellten»
bäufern an U. Sofsbarb in 3üridj I, Senninger u. Söder in 3ürid) III
unb §. fingier in 3ürid) II.

®ie Snftallotion ber eleltrifrijen Seleudüung beb Batbaufeb Büricb
lourbe bem ftäbtifdien (SleltrigitätStoerl, bie Sieferung bon Seleudjtung®»
fbrpern au® SBeffingbronge für ben KantonSratëfaal, ©äuge unb
Srebbenbnu® Saul ©tolj in Stuttgart übertragen.

Sirbuferberbamcng bei Sirbfelbeit an bie Sasler Sanbfteinfabrit
in SteüW"-

Sbcifttatbolifdje Kirdje in ©rendjen. ©benglerarbeiten an 31.

©utter, ©penglermeifter, ©reneben ; 35ad)becfcrarbeiten an Quliit® gret),
®ad)bec!ernteifter, ©olotburn ; ©djloffcrarbeiten an Dtub. grauenfelber,
©djloffermeifter, ©renken; ©cfjmiebearbeiten an SJtatter, ©cbmieb,
©rendjen,

©djulbaubneiibaii 3Boll)iifen. Stobbau an Stangi u. ©ibler, Sau»
meifter, Slolbufcn: Kunftfteine unb ©ipferarbeiten an Saunteifter
Sad), SBolbufen.

S-eiierlBebrreguifiten für SJtabcetfcl) bei Siel, ©djicbleiter an
SB. Krei®, äüattmtjl (@t. ©aden) ; 100 Steter SCranSportfdjläudje an
Êang u. SBälcbli, Kirdjberg.

9tealfd)iill)aubanban ©ofjan (@t. ©adett). $cr ganje Sau [an
SB. ®pper, Saumeifter in ©ofeau.

Bebifion beb üatnfteroperateb ber ©emeinbe ÛJîabretfd) an @eo»

meter Sènteli in Stibau.
3lnftrid) beb Xicrmeb auf bem alten ©djulljaub .piinttuangeit an

3b. ©djtoeijcr, ®ad)bedermeifter in Stafg.
©rftediing einer peijungbanlage tn ber ftirdje Sriilliloit an

31, Soder»SÖ3olf, 8ürid).
Korreition ber Stantbftrafje bei [pablen»@gttadj an lt. ©reminger,

Sltlorbant in 3tomnn®born.
Sadjlorreltion ©djönboljerbmeilen. ©ämtlidbe Strbeüen an 3.

Steutimann, Slfforbant, 3fiigbofen (SCpurgau).

SBafferberforgung SOîiindjuiylen (Slargau). ßeitungSnefc, §au®ju»
unb §au®leitungen, fotoie baju gehörige ©rbarbeit an 3of. ©rne,
Saumeifter, ßeibftatt (Slargau).

ôî)bcantenanïûôC SJtobuïeUt (©ngabtn)» @ämtlic^c Arbeiten unb
ßieferungen an ©M- 3ßubner»@tebert unb 3- §uber»SBalt, Saumeifter
in ©bur.

glitten» unb ©cljermenbaute in ber Slip rörola, ©cbermeubaute

Nr 20 Jllustrirete schweizerische Handwetter-Zettung (Organ für die «Wellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS).

Elektrotechnische und elektrochemische
Rnndschou.

Elektrische Erfindung. (Eingesandt.) Es ist gewiß in
der Reihe sachverständiger Leser des in Ihrem, für
technische Kreise bestimmten Blatte erschienenen Artikels
„Der elektrische Wüst-Motor" unangenehm ausgefallen,
daß der Artikel nur aus einer großen allgemeinen
Einleitung besteht, verbunden mit der Angabe einiger
Zahlen, welche ein Eingehen auf das eigentliche Wesen
der neuen Erfindung sorgfältig vermeiden. Es sind nur
die gewöhnlichen Nutzeffekte für die 3 Geschwindigkeits-
abstufungen des Motors angegeben, der von dem Er-
finder als die Lösung des Problems des regulierbaren
Drehstrommotors präsentiert wird. Nachstehende Er-
örterung über diese „Erfindung" wird daher manchem
Leser willkommen sein.

Jeder gebildete Elektrotechniker mußte annehmen,
daß der beschriebene Wüst'sche regulierbare Wechselstrom-
motor nichts anderes sein werde, als eine Kombination
von 3 getrennten gewöhnlichen Kurzschlußanker-Dreh-
strommotoren, die mit gemeinsamer Welle in ein gemein-
fames Gußeisengehäuse gesteckt sind und es stellt sich

aus der Patentschrift heraus, daß die thatsächliche Kon-
struktion eine Vereinigung von 3 verschiedenen Motoren
in einem gemeinsamen außergewöhnlich langen Kasten
ist. Der eine Motor macht ca. 750, der andere 1000
und der dritte 1500 Touren und jeder leistet dabei ca.
3 ?g. Von einer beliebigen Regulierarbeit ist also keine
Rede und es ist wohl aus diesem Grunde die ent-
sprechendere Bezeichnung „Motor mit abstufbarer Touren-
zahl" für besser befunden worden. Ein einzelner ge-
wöhnlicher Drehstrommotor moderner Konstruktion in-
oder ausländischer Herkunft für gleiche Leistung wie
einer der drei zusammengebauten wiegt etwa 100 ><A

und wird dabei einem Wirkungsgrad von mindestens
80 °/» und eine Ueberlastungsfähigkeit bis 7 auf-
Weisen. Drei solche Motoren wiegen also zusammen
rund 300 KZ und haben demnach gerade das Gewicht
wie der für drei verschiedene Tourenzahlen regulierbare
Motor. Da jeder dieser drei zusammengebauten Motoren
einen Kurzschlußanker besitzt, dürften die Anlaufstrom-
stärken und Zugkräfte besonders interessant ausgefallen
sein, namentlich wenn gesagt wird, daß alle 3 Motoren
gleichzeitig parallel geschaltet werden können, wo die
Anlaufsstromstärke ungefähr das zehnfache der normalen
betragen wird, vorausgesetzt, daß es sich um gute
Einzelmotoren handelt.

Zwei, drei oder mehr verschiedene Motoren mit
verschiedenen Tourenzahlen abwechselnd auf ein und
dieselbe Welle arbeiten zu lassen, ist wohl von sämtlichen
Fabriken, welche elektrische Motoren bauen, wiederholt
Projektiert und ausgeführt worden, allein fast stets in-
folge der enormen Verteuerung des Apparates von der
Hand gewiesen worden. Es ist also zu diesen vielen
den gestellten Anforderungen nicht Genüge leistenden
Lösungen eine neue hinzugekommen. Hiebei seien noch
die aus diesem Gebiete bemerkenswertesten Vorschläge
erwähnt. Danielson in Stockholm hat durch Anord-
nung von zwei Motoren mit verschiedener Polzahl auf
gemeinsamer Welle durch sehr sinnreiche Kombination
der induzierten und induzierenden Systeme eine inter-
estante Lösung patentieren lassen. Die Maschinenfabrik
Oerlikon hat schon im Jahre 1893 Motoren mit ver-
schiedenen umschaltbaren Polzahlen gebaut und 1895 in
Fachzeitschriften Resultate über einen 2—3 ?3-Motor
Mit den Tourenzahlen 650, 1300 und 2700 veröffent-
licht. Diese Motoren wiesen bei den verschiedenen Ge-
schwindigkeiten nahezu gleiche Wirkungsgrade auf und

es wurden auch die Stromstärken und Anlaufsverhält-
niste angegeben. Es handelte sich um einen einfachen
Motor, dessen Gewicht ca. 120 KZ betrug. In neuerer
Zeit wurde dieses Umschaltsystem noch erheblich ver-
bessert. Daß derartige für verschiedene Geschwindigkeiten
umschaltbare Motoren selten auf dem Markte erscheinen,
hat seinen Grund darin, daß sie in den meisten Fällen
durch die wirklich regulierbaren Drehstrommotoren mit
Schleifringen bester und zweckdienlicher ersetzt werden
konnten.

Der Wüst'schen Lösung kann also vom elektrotech-
nischen Standpunkte aus kein Interesse als neue Er-
scheinung entgegengebracht werden. Für den praktischen
Gebrauch sind hauptsächlich die Nachteile der zu großen
Anlaufstromstärken zu berücksichtigen.

Sollte es immerhin Leute geben, welche in dieser
Kombination einen Vorteil erblicken, so bleibt es nach
wie vor jeder Firma, welche Drehstrommotoren baut,
unbenommen, diesem Bedarf zu entsprechen. —-r.

Elektrische Vollbahn in Italien. Die Probefahrt
auf der 106 km langen elektrischen Vollbahnlinie Val-
tellina der italienischen Eisenbahn (Adriatisches Netz) hat
stattgefunden. Der erste Zug besuhr die Linie mit voller
Geschwindigkeit, ohne die geringste Störung. Die Be-
triebseröffnung dieser durch die Maschinenfabrik Ganz
â Co. in Budapest in eine Vollbahn mit elektrischem
Betrieb umgewandelten Bahn erfolgt anfangs September.

Arkeits- und AeferungsÄkertrugungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Jnstallationsarbeiten für die Wäckerlingstiftung in Uetikon
an U. Boßhard in Zürich I und Guggenbühl à Müller in Zürich I.

Strafanstalt Regensdorf. Die Badceinrichtungen des Männer-
und Weiberhauses und der Kläranlage für das Wirtschaftsgebäude
an Pärli u. Brunschwiler in Zürich III, Wenninger u. Böller in
Zürich III und Lehmann u. Neumeyer in Zürich I; die Erstellung
dreier Schuppen auf dem Gebiete der Strafanstalt an I. Walder in
Zürich III; die Planie-und Pflästerungsarbeiten im Vor-und Weiber-
Hof an I. Burkhardt in Zürich IV und A. Schaffroth in Winterthur;
die Wasserinstallationsarbeiten zu den Beamten- und Angestellten-
Häusern an U. Boßhard in Zürich l, Benninger u. Böller in Zürich III
und H. Finsler in Zürich II.

Die Installation der elektrischen Beleuchtung des Rathauses Zürich
wurde dem städtischen Elektrizitätswerk, die Lieferung von Beleuchtung«-
körpern aus Messtngbronze für den Kantonsratssaal, Gänge und
Treppenhaus Paul Stolz in Stuttgart übertragen.

Birsuferverbaunng bei Birsfelden an die Basler Sandstcinfabrik
in Prattcln.

Christlatholische Kirche in Grenchen. Spenglerarbeiten an A.
Gutter, Spenglermeister, Grenchen; Dachdcckerarbeiten an Julius Frey,
Dachdeckermeister, Solothurn; Schlosserarbeiten an Rud. Frauenfelder,
Schlossermeister, Grenchen; Schmiedearbeiten an Matter, Schmied,
Grenchen.

Schulhausneiibau Wolhnsen. Rohbau an Nanzi u. Sidler, Bau-
meister, Wolhnsen: Kunststeine und Gipserarbeiten an Baumeister
Bach, Wolhnsen.

Fcilerivehrregmsiten für Madretsch bei Viel. Schiebleiter an
W. Kreis, Wattwyl (St. Gallen) ; 100 Meter Transportschläuche an
Lang u. Wälchli, Kirchberg.

Realschulhausanbau Goßau (St. Gallen). Der ganze Bau sau
W. Epper, Baumeister in Goßau.

Revision des Katastcroperates der Gemeinde Madretsch an Geo-
meter Beutest in Nidau.

Anstrich des Turmes auf dem alte» Schulhaus Hüntwangen an
Jb. Schweizer, Dachdcckermeister in Rafz.

Erstellung einer Heizungsanlage in der Kirche Trüllikon an
A. Boller-Wolf, Zürich.

Korrektion der Staatsstraße bei Haslen-Egnach an U. Greminger,
Akkordant in Romanshorn.

Bachkorrektion Schönholzersweilen. Sämtliche Arbeiten an I.
Reutimann, Akkordant, Jstighofen (Thurgau).

Wasserversorgung Münchwylen (Aargau). Leitungsnetz, Hauszu-
und Hausleitungen, sowie dazu gehörige Erdarbeit an Jos. Erne,
Baumeister, Leibstatt (Aargau).

Hydrantenanlage Madulein (Engadin). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Chr. Mutzner-Sievert und I. Huder-Walt, Baumeister
in Chur.

Hütten- und Schermenbaute in der Alp Marola, Schermenbaute
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